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Norm

12010E018 AEUV Art18;

12010E049 AEUV Art49;

12010E063 AEUV Art63;

B-VG Art133 Abs4;

RPG Vlbg 1996 §16 Abs1;

VwGG §28 Abs3;

1. B-VG Art. 133 heute

2. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2019 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

3. B-VG Art. 133 gültig ab 01.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

4. B-VG Art. 133 gültig von 25.05.2018 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

5. B-VG Art. 133 gültig von 01.08.2014 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 164/2013

6. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2014 bis 31.07.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

7. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

8. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.1975 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

9. B-VG Art. 133 gültig von 25.12.1946 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

10. B-VG Art. 133 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

11. B-VG Art. 133 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. VwGG § 28 heute

2. VwGG § 28 gültig ab 01.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

3. VwGG § 28 gültig von 01.01.2017 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 24/2017

4. VwGG § 28 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 28 gültig von 01.07.2008 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 28 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

7. VwGG § 28 gültig von 01.01.1991 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

8. VwGG § 28 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990
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Rechtssatz

Da der Schutzbereich der Grundfreiheiten nur bei Auslandsbezug des Sachverhaltes erö?net ist (Hinweis E vom 29.

Jänner 2002, 2001/05/0908), ein solcher im gegenständlichen Fall aber nicht erkennbar ist, zeigen die

revisionswerbenden Parteien mit ihrer Argumentation betre?end die europarechtlichen Grundfreiheiten keine

Rechtsfrage auf, die im gegenständlichen Verfahren entscheidungsrelevant sein könnte. Auf die Ausführungen zu einer

allfälligen Unionsrechtswidrigkeit des § 16 Abs. 1 zweiter Satz Vlbg RPG 1996 (sowohl idF vor als auch nach dem LGBl.

Nr. 22/2015) war fallbezogen daher nicht einzugehen. Aus dem Blickwinkel der Inländerdiskriminierung wäre für die

revisionswerbenden Parteien ebenfalls nichts zu gewinnen, weil eine solche unionsrechtlich zulässig ist (Hinweis E vom

15. Oktober 2003, 2002/12/0064, mwN).Da der Schutzbereich der Grundfreiheiten nur bei Auslandsbezug des

Sachverhaltes erö?net ist (Hinweis E vom 29. Jänner 2002, 2001/05/0908), ein solcher im gegenständlichen Fall aber

nicht erkennbar ist, zeigen die revisionswerbenden Parteien mit ihrer Argumentation betre?end die europarechtlichen

Grundfreiheiten keine Rechtsfrage auf, die im gegenständlichen Verfahren entscheidungsrelevant sein könnte. Auf die

Ausführungen zu einer allfälligen Unionsrechtswidrigkeit des Paragraph 16, Absatz eins, zweiter Satz Vlbg RPG 1996

(sowohl in der Fassung vor als auch nach dem Landesgesetzblatt Nr. 22 aus 2015,) war fallbezogen daher nicht

einzugehen. Aus dem Blickwinkel der Inländerdiskriminierung wäre für die revisionswerbenden Parteien ebenfalls

nichts zu gewinnen, weil eine solche unionsrechtlich zulässig ist (Hinweis E vom 15. Oktober 2003, 2002/12/0064,

mwN).
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